




... weil Prien mehr kann!

...mehr Weitblick!

...mehr Mut!

...mehr Geschlossenheit!

...  mehr Durchhaltevermögen und Nachhaltigkeit  
im Umsetzen gesteckter Ziele!

Warum sind die Gemeinderats-
kandidaten der CSU die richtige 
Wahl für Prien?
�  ... weil die Mannschaft der CSU Sachverstand in allen 

wichtigen Themen für Prien abbildet. Diese sind: Familie, 
Jugend, Soziales, Wirtschaft, Finanzen, Schule, Touris-
mus, Unternehmen, Handwerk, Landwirtschaft, Energie, 
Umweltschutz, Kirchen und Recht

�  ... weil unsere Kandidaten in Vereinen und Ehrenamt  
engagiert sind

� ... weil wir mit der Spanne von 22 bis 66 Jahren jede  
Altersgruppe abdecken

� ...weil wir für Geschlossenheit und Kontinuität stehen 

Warum ist Annette Resch die  
Richtige als neue Priener  
Bürgermeisterin?
�  ... weil sie schon über 6 Jahre kommunalpolitische  

Erfahrung als Gemeinderätin verfügt

�  ... weil sie als Referentin für Schule und Jugend schon  
viel voran gebracht hat

�  ... weil sie über ein großes Netzwerk in Politik,  
Wirtschaft und Gesellschaft verfügt

�  ... weil sie trotz ihres jungen Alters sehr viel  
politisches Wissen mitbringt

� ...weil sie gestalten statt verwalten will

� ...weil sie Visionen hat

� ...weil ein starkes Team hinter ihr steht



Trotz Unwetterwarnungen kamen weit 
über 140 Gäste zum Neujahrsempfang 
der Priener CSU in den überfüllten Saal 
des Yachthotels Chiemsee. Als promi-
nente Gäste und Vortragende konnte 

CSU-Ortsvorsitzender Michael Anner 
Landtagspräsidentin Ilse Aigner, den 
CSU-Landrats-Kandidat Otto Lederer 
MdL sowie unsere Bürgermeister -
kandidatin Annette Resch begrüßen.  

Besonders dankte er der Geschäftsfüh-
rerin des Yachthotels Katharina Reh, 
dass sie trotz der aktuellen Umbaumaß-
nahmen die Veranstaltung ermöglicht 
habe. Musikalisch umrahmt wurde der 
Abend – unter viel Beifall – von der 
Gruppe „Blues4Use“.

„Auch politisch leben wir in stürmi-
schen Zeiten“, leitete Ilse Aigner ihren 
Impulsvortrag ein. Die Vorgänge in 
Thüringen seien noch nicht als Krise 
der Demokratie zu sehen, hätten aber 
das Vertrauen in die Politik weiter 
beschädigt. Um so wichtiger sei es da, 
Demokratie und Verfassung immer 
wieder von der Basis her zu leben und 
aufzubauen. Tragende Elemente seien 
dabei die Kommunalpolitik als „Wiege 
der Demokratie“ und das ehrenamt-
liche Engagement vieler Bürger in 
Vereinen und Organisationen, wie man 
gerade jetzt wieder am Beispiel der 

„Prien kann mehr“: CSU-Neujahrsempfang 
mit Ilse Aigner, Otto Lederer und Annette Resch

Landtagspräsidentin Ilse Aigner, Bürgermeisterkandidatin Annette Resch und Landrats-
kandidat Otto Lederer während der Podiumsdiskussion

Der Markt Prien konnte im Jahr 2017 
dank des Vermächtnisses von Kunst-
freund Eberhard Abé das KronastHaus 
erwerben. Darüber hinaus hat er dem 
Markt Prien eine umfangreiche Kunst-
sammlung mit 109 Werken vermacht, 
die meisten von Chiemseemaler Hugo 
Kaufmann.

Nach einem Umbau wegen Brand-
schutzbestimmungen wurde das 
KronastHaus mit neuer, zeitgemäßer 

Gastronomie und einer Dauerausstel-
lung von Hugo Kaufmann im vergan-
genen Dezember wieder eröffnet. Wir 
sind darüber sehr froh und möchten 
Frau Brigitta Abè unseren Dank aus-
sprechen.

Die Gemeinde hat nun mit der reno-
vierten Galerie im alten Rathaus, dem 
Heimatmuseum und dem KronastHaus 
drei herausragende Einrichtungen 
für alle Kunstfreunde in der Marktge-
meinde. In Zukunft gilt es mit diesem 
Schatz behutsam umzugehen und die 
Kunst und Kultureinrichtungen weiter 
mit Leben zu füllen. Der CSU war dies 
schon immer eine Herzensangelegen-
heit. Gott sei Dank haben wir, mit dem 

Kulturförderverein, der Prien Marketing 
GmbH, dem Kreisheimatpfleger und 
vielen Ehrenamtlichen, fleißige helfende 
Hände. Es wäre schön, wenn wir uns im 
neuen Gremium durchringen könnten 
auch beim Heimatmuseum Verbesse-
rungen durchzuführen. An uns soll es 
nicht scheitern.

Neben den Kunsteinrichtungen haben 
wir in Prien viele Vereine und Instituti-
onen, die sich um das kulturelle Leben 
in unserer Gemeinde verdient machen. 
Sei es musikalisch, mit Theaterauffüh-
rungen oder Volkskunst. Wir wollen 
diesen auch zukünftig von Seiten der 
Gemeinde mit helfender Hand zur Seite 
stehen. Kunst, Kultur, Ehrenamt könn-
ten im Haus der Vereine, für das sich 
Annette Resch einsetzt eine gemeinsa-
me Heimat finden. 

Von Michael Anner

Prien ist Ende des letzten Jahres um eine 
 starke Kultureinrichtung reicher geworden.
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 Freiwilligen Feuerwehren sehe. Aber 
eine wichtige Voraussetzung sei auch 
dauerhafte wirtschaftliche Leistungs-
fähigkeit. Aigner rief dazu auf, sich 
vor Entwicklungen wie Künstlicher 
Intelligenz nicht zu fürchten, sondern 
diese als Chance für neue Arbeitsplätze 
und eine steigende Lebensqualität in 
unserem Land – z.B. in dem für Prien 
besonders wichtigen Gesundheitsbe-
reich – zu sehen. 

Die Priener Bürgermeisterkandidatin 
 Annette Resch stellte in einem kurzen 
Vortrag die wichtigsten Themen für die 
Priener Kommunalwahl vor. Im Vorder-
grund stehe dabei für sie - bei allen 
anstehenden Fragen - eine größere 
Transparenz und eine möglichst früh-
zeitige Einbindung der Bürgerinnen 
und Bürger. Unter den Sachthemen 
hob Resch die Ortsentwicklung hervor, 
untrennbar verbunden mit dem Thema 
Verkehr. Hier solle die Situation durch 
den Bau neuer, bereits beschlossener, 
Parkhäuser und einem Parkleitsystem 
zur Reduzierung des Parksuchverkehrs 

verbessert werden. Aber auch neue 
Wege und mehr Sicherheit für Radfahrer 
solle geschaffen und der öffentliche 
Verkehr durch Innovationen wie das 
bereits beschlossene Anruf-Sammelta-
xi-Modell „ISTmobil“  ausgebaut werden. 
Die Rahmenbedingungen für unsere 
Gewerbebetriebe sollen weiter opti-

miert werden, um die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit Priens langfristig zu 
sichern. Die Förderung der Vereine solle 
fortgesetzt und durch ein „Haus der Ver-
eine“ gestärkt werden. Zur erfolgreichen 
Weiterentwicklung der Marktgemeinde 
gehörten aber auch die Schaffung von 
mehr bezahlbarem Wohnraum (durch 
Förderung verschiedener Modelle), 
eine noch bessere Kinderbetreuung 
(z.B. Kinderhort an der Schule) und der 
Ausbau des sozialen Netzes mit Hilfe 
von Vereinen, Verbänden und Kirchen. 
Bei allen diesen Themen baue sie auf 
die Unterstützung und Mitarbeit durch 
ein wiederum starkes Team in der CSU- 
Gemeinderatsfraktion. 

In der von Annette Resch moderierten 
Podiumsdiskussion war neben den 

Sachthemen ein wesentlicher Punkt 
der öffentliche Umgang miteinander, 
der aus der Anonymität der sozialen 
Medien heraus rauer geworden sei. 
„Wir müssen aufpassen, dass aus bösen 
Gedanken nicht böse Worte und dann 
auch böse Taten folgen“, rief Aigner den 
Anwesenden zu. Deshalb werde es auch 

immer schwieriger, Bürger dazu zu 
bringen, sich kommunalpolitisch oder 
ehrenamtlich zu engagieren. Otto Le-
derer nannte als weitere Erschwerung 
gerade im Ehrenamt das immer dichter 
werdende Netz rechtlicher Vorgaben. 
Diese seien zwar notwendig, würden 
aber in ihren Auswirkungen auf Vereine 
und kleine Gewerbebetriebe oft nicht 
ausreichend überdacht. Deshalb sei 
es notwendig, solche Auswirkungen 
künftig vor der Verabschiedung neuer 
Gesetze in einem „Praxis-Check“ zu 
prüfen. Als Landrat wolle er das Ge-
spräch mit den Bürgerinnen und Bürger 
suchen und das Landratsamt zu einem 
bürgernahen und modernen Dienstleis-
tungszentrum machen. 

Von Clemens Grambow

Von links nach rechts mit Ilse Aigner (Mitte): Veronika Geisler, Anja Rüttinger, Rosi Hell, 
Annette Resch, Katharina Reh und Sigrid Dauer, die starken Damen der CSU-Liste.

Landtagspräsidentin Ilse Aigner










